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Liebe Schülerinnen und Schüler, 

Am kommenden Mittwoch endet das Schuljahr für unsere Maturandinnen und Maturanden und für 
die Schülerinnen und Schüler des Passerelle-Lehrgangs. Aus bekannten Gründen müssen wir auf den 
traditionellen Aperitif am letzten Schultag verzichten. Schade, denn an diesem gemütlichen Anlass 
konnten wir jeweils in gelöster Atmosphäre voneinander Abschied nehmen, bevor die Prüfungen 
begannen.  
Es ist halt nun einmal, wie es ist. Während die einen die Diplomübergabe Ende Juni abwarten 
können, fiebern andere den Schlussprüfungen entgegen. Für die ersten, zweiten und dritten Klassen 
wiederum heisst es in den nächsten Wochen weiterhin, den gewohnten Kurs zu fahren und den 
Fernunterricht beizubehalten. Etwas konkreter bedeutet das: 
 

 

1. für die Maturaklassen  

Heute Montag, 18. Mai um 18 Uhr spätestens ist Notenabgabe. Die Matura-Jury, die für die 

Durchführung der Maturaprüfungen verantwortlich ist, wird die Noten validieren und nach ihrer 

Sitzung am Mittwoch diejenigen Schüler/innen informieren, die noch schriftliche Examina zu 

schreiben haben.  

Schülerinnen und Schüler, die schriftliche Examina ablegen müssen, können darauf zählen, dass 
die vom Bund vorgeschriebenen Hygienemassnahmen strikte respektiert werden. Die kantonale 
Maturitätskommission wird demnächst ein Konzept validieren, das an unsere Situation angepasst 
ist.  
  

2. für die Passerelle-Klassen:  

Die Schülerinnen und Schüler des Passerelle-Lehrgangs in der Romandie haben sich organisiert 

und sind beim Bundesrat vorstellig geworden, um gegen die Durchführung von Prüfungen zu 

protestieren und einen Verzicht auf Schlussexamen einzufordern. Dass das aber nicht geht, habe 

ich bereits einmal erklärt. Die Abschlussprüfungen beginnen wie geplant in zehn Tagen: 

schriftliche Prüfungen vom 29. Mai bis 5. Juni, mündliche Examen vom 8. bis 20. Juni.   

 

Wir mussten zwar die offizielle Schlussfeier im Podium absagen, aber im Rektoralrat überlegen 

wir, wie wir mit einer Feier in kleinerem Rahmen sowohl von unseren Matura-Klassen als auch 

von den Schülern/innen des Passerelle-Lehrgangs würdig Abschied nehmen können 

(Informationen dazu folgen).  

 

Vorerst aber wünsche ich allen Schülerinnen und Schülern, die Prüfungen ablegen müssen, guten 

Mut und viel Erfolg.  

 

 

 



3. für die ersten, zweiten und dritten Klassen:  

Wir alle zeigen nach diesen langen Wochen Ermüdungserscheinungen, aber der Fernunterricht 

geht noch drei Wochen unvermindert bis zum Freitag, 5. Juni weiter! Ein paar Überlegungen und 

Anregungen dazu: 

➢ Zum Glück haben wir eine etwas längere Pause über Auffahrt. Gönnt euch über Auffahrt 

eine Verschnaufpause!  

➢ Verschiedenste Schülerinnen und Schüler kämpfen mit Motivationsproblemen und haben 

mit den Lernen Mühe. Das darf nicht sein! Wir müssen noch durchhalten und alles 

unternehmen, um dieses Schuljahr zu einem erfolgreichen Ende zu bringen. Vielleicht 

auch, damit wir Ende Juni sagen können: "Es war schwierig und anstrengend, aber wir 

haben uns bemüht und haben trotz allem viel gelernt." 

 

Ab Montag, 8. Juni dürfen Sie wieder an die Schule zurück. Aber diese Rückkehr wird nur unter 

Beachtung strenger Vorkehrungen möglich sein:   

 

➢ So muss zwischen den Jugendlichen bzw. Erwachsenen und den Lehrpersonen der 

Abstand in den Unterrichtsräumen und bei allen übrigen interpersonellen Kontakten 

konsequent eingehalten werden. Unter diesen Rahmenbedingungen ist leider nur 

teilweiser Präsenzunterricht möglich (Halbklassen).  

➢ Die Abstandsregeln sind auch auf dem Weg von zuhause in die Bildungseinrichtung und 

zurück einzuhalten. Dies liegt zwar nicht direkt in der Verantwortung der Schule, wir sind 

jedoch angehalten worden, euch an die geltenden Regeln im öffentlichen Verkehr zu 

erinnern.  

 

Weil normaler Unterricht nach Stundenplan nicht möglich sein wird, müssen wir diese Rückkehr 

sorgfältig planen:  

 

➢ Nach so vielen Wochen Fernunterricht wird es wichtig sein, dass der Klassenlehrer bzw. 

die Klassenlehrerin die Schüler/innen in Halbklassen zum Gespräch trifft (Austausch 

über Erfahrungen, Bilanz). 

➢ Ausserdem wird jede Lehrkraft ihre Schüler/innen in den zwei Wochen mindestens 

einmal treffen können. 

➢ Wie bereits mehrmals angekündigt, können auch noch Prüfungen angesetzt werden:  

Nachdem einmal bekannt ist, welche Lehrkräfte noch Prüfungen durchführen möchten, 

können wir die organisatorischen Fragen angehen und einen Wochenplan für die 

Klassen erstellen. Sobald wir das geklärt haben, werden wir Sie informieren.  

 

 
Ich wünsche Ihnen allen eine gute Woche mit einer hoffentlich erholsamen Pause über Auffahrt. 
Freundliche Grüsse 
 
 
Matthias Wider 

 


